
Besprechungen

(1913—-1988) sınd 1M Umfteld der geistlichen meınten erlaubt: eın tiefes, mystagogısches, PpCI-
Führung VO: Jungen Theologiestudenten se1it sonales Geschehen.
1952 ın Müuüunster entstanden. Ihr 1tZz. 1 Leben In dem Buch sınd reı großen ber-
macht Iso dıe alltägliıche Mystagogıe jJunger schritten dıe Bildmeditationen Bours vesammelt:
Menschen Aaus, ın den unterschiedlichsten (Gene- Bılder der Schöptung, Lebenswege Jlau-
ratıonen „wischen 1952 und 1984 Was für benswege, Biılder des Erlösers. DDas sınd dıe
Bours eine Bildmeditation bedeutete, hat S 196585 ogroßen Themen, die Bours seın Leben lang be-
reflektiert: S geht eın Aufnehmen, Au schäftigten. Am umfangreichsten 1St das letzte
dem als Frucht Entscheidung, Antwort un: Sen- Kapıtel. 29 trefflich ausgewählte Biılder werden
dung hervorgehen können.“ Sıch ein-bilden ın In der für Bours typıschen, sensıblen Art
das Bıld, INn dann ıne Tat auszubilden: das schlossen. Im vewählten Wort wiırd jene Wırk-
ware der Rhythmus 1 Umgang mıt dem Bıld iıchkeıit hınter Form un! Farbe sıchtbar, die sıch
Bours verweılt nıcht 1U schauend e1ım Bıld; In dieser Außenseıte eher verhüllt als offenbart.
schärtt die Wahrnehmung, iındem Jedem einzelnen mu{ sıch seın Zugang F einem
Durchschauen ermutiıgt; enn jedes Bıld wiırd Bı auftun. Bours ann Ia4 mıiıt ylaubensstarken
ZU Fenster 1n ıne NCUC, andere, tietere Wırk- Worten auf den Weg weısen, der ımmer wıeder
lıchkeıt, die vielleicht uch Eerst durch Umkehr be1 Jesus Christus ankommt. Er 1St „das Bıld des

unsichtbaren Gottes“ (Kol I 15) Mehr als ıhnnd Veränderung Realıt wiırd Das Biıld ann
auch FAn Spiegel werden, 1n dem der meditie- ann eın Christ Ende nıcht erkennen. Wer
rende erstmals, ertreut der erschreckt, sıch CI1- sıch VO Johannes Bours mMI1t auft den Weg neh-
kennt. Eıne dialogische Sıtuation aut sıch em- LNCIN Läfst, den selbst ylaubwürdıg oIN,

wiırd, beschenkt un! dankbar, be] diesem „Bıldach 1MmM stillen Umgang mMıt eiınem Biıld auf, dıe
ann die Begegnung Mıt dem asthetisch (ze Gottes“ ankommen. Bleistein SJ

Kirche und Gesellschaft

BÖCKENFOÖRDE, Ernst-Woltgang: Der deutsche Aus heutiger Sıcht aflßst sıch der Wıeder-
Katholizısmus ım Jahre 71933 T Feiburg: abdruck 'Stens rechttertigen als Beıtrag eıiner
Herder 1959 159 Y (Schrıiften Staat, (3e= Geschichte der Mentalıtät der Kırchenvertreter
sellschaft, Kırche. LW Je 49 ,—. und des oläubigen Volkes angesichts eiıner Dik-

Im ersten Band tindet der Leser die vieldisku- dıe sıch christliche Züge anlegte und sıch
tierten Autsätze Böckentördes A4US dem Hoch- christlich (r /7weıtens iragt Böckentörde
land“ 1957 bıs 1962 ber das Verhalten der Kır- nach den Elementen des katholischen Denkens,
che Ende der Weıimarer un! Begınn dıe eıner passıven, manchmal treundlichen
der Nazızeıt SOWIE eiınen Autsatz U1 Verhält- und gelegentlıch auch enthusıastıschen Haltung
N1ıS VO Kırche und Staat 4U5 dem Jahr 966 Im vegenüber dem Natıionalsoz1ialısmus veführt ha-
7zweıten Band untersucht Böckentörde dıe Na- ben 116, Anm 19 tindet der eilıge Leser die
Cur, dıe Tragweıte un dıe Eıgenart des kırchli- knappste Zusammenfassung dıieser Gründe. Was

aber 1U drıttens dıe WEeI1 Bände beachtenswertchen polıtıschen ngagements. Der Band 1St in
reıl Kapıtel gegliedert: „Die naturrechtliche macht, 1St der VO Böckentörde erarbeıtete An-

Satz. für C TANTE  HCLE christliches Handeln.Kriegslehre und der Auftrag des kırchlichen
Amtes“, „Politisches Mandat der Kırche? ber- Der Chrıiıst, der in der pluralen Gesellschaft ebt

und sıch ausweılısen soll, dart sıch Sasch lassen,legungen angesichts der NCUCI ‚polıtıschen‘
Theologıe“ un „UOrıentierungen“, Böcken- da{fß$ W1C Paulus NC Tarsus als Christianus
törde Überlegungen um kırchlichen Natur- auch bewulßt CAvIsS (10 2i se1ın soll Christsein
recht, ZU stratrechtlichen Abtreibungsverbot un Bürgerseıin zerreißen nıcht den eıiınen Men-

schen. Als (1vıs ehbt der Christianus seınenund „AdUuS Anlafß VO  ; Jahren ‚Kerum Nova-
<C

[[U anstellt. Glaubensauftrag, diıeser gıbt der Bürgerexıistenz
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Orıientierung, Form un renzen. Es 1St jedoch, schehen durchbrochen werden (1, B7 Die VO

Böckenftörde, In weltanschaulıch Johannes Paul Il geforderte polıtısche Abysti-
CM Z der Priester möchte Böckenförde beipluralen, komplexen poltischen Gebilde A

schied f nehmen on der Starren Fixiertheit aut yrundsätzlicher Bejahung dıeser Sıcht durch eıne
ınhaltlıche Werte (die deshalb aber nıcht Nner- „Notkompetenz“ der Priester durchbrochen
heblich der vernachlässıgenswert werden). hen (1L, Böckentörde selbst sıeht die (5e*

Dem politischen Geschäft selbst,; den Vertah- tahr, durch seinen Ansatz, der den mündıgen
TCMN und dem Kompromiß sınd eın höherer Wert Chrısten iın den Mittelpunkt stellt un die Instı-
UZUINCSS  Al; als bısher meılst Christen tut1on 7A06 Zurückhaltung verpflichtet sehen
yeschah (1, „Nıcht die Verwirklichung wıll, den Akrzent / stark aut den einzelnen FA}

absoluter Gerechtigkeitspostulate (durch AULO- verlagern. Im Lauft der Autsätze des 7zweıten
kratısches Gebot) ware das unmuiıttelbare Ziel Bandes gewıinnt das Prinzıp der Solidarıtät
politischen Handelns, sondern dıe Ermögli- Bedeutung. Bezüglıch des „Prophetenamts“ 1ST

chung triedlichen Miteinanderlebens mündıger VO der Ablehnung (S dıe Attacke aut arl Rah-
Menschen einer gemeınsamen, tür alle 1r- E: 116) bıs AL ottensıchtlıchen wohlwol-
gendwıe akzeptablen Ordnung. uch eıne sol- lenden Verwendung (11, 133 {f.) vleichtalls eiıne
che Ordnung bedarf A der Gerechtigkeits- Wandlung geschehen. Böckentörde spielt sıcher-
grundlage, aber der Akrzent ISt doch merklıch ıch nıcht die „Erklärung ber dıe Religionsfrei-
verschoben“ 53) Wer inhaltlıche Posıtionen eıt  ‚C6 SC „Gaudıum SE Spes” AUS (1 I 1L,
zZuUu Schibboleth eıner Freund-Feind-Erken- 101 Selbst W CI jedoch 1n letzterer ber-
Nung erhebt, der verhere nıcht 1Ur Eıinflufs, A schreitungen des kırchlichen unpolitisch-polıiti-
lasse vielmehr das Augenmaißs tür das Möglıch- schen Auftrags (eine VO Böckentörde bevor-
Machbare vermıssen und werde unglaubwürdıg Bezeichnung) o1bt, sollte dıe Nr
GÜl 1644f.). Die Kırche wüuürde sıch ‚.Wdl auf eIN- VO „Gaudıum E1 ODES: doch Berücksichtigung
tach lautende Posıtiıonen zurückziehen Uun! sıch tinden (man tindet S1e nırgends erwähnt), die
dabe!] mutıg un! bekennerhaft vorkommen, sıch ben das VO Böckentörde bevorzugte Modell
dabe1 jedoch der Miıtarbeıit Al der Gesellschaftt kırchlichen Engagements un: seiıner Tragweıte
entziehen. Die Kırche klammere sıch ımmer bereits 1965 vorgab. Brieskorn SJ
och All das Ewiıge un! steıge AUS dem
Rıngen 0888! Wahrheıit Uun:! Achtung VOT den Aall-

deren 4US Keineswegs trıtt Böckentörde dafür SEGESSER, Philıpp Anton: Briefwechsel. Hrsg
ein, da:‘ die Kıirchen eıne polıtısche Gruppe 1mM Vıctor Conzemius. Zürich
Konzert der anderen Gruppen, eiıne Lobby un: Benzıger 1989 453 Lw 120,—
eine Interessenvertretung W1€ alle anderen WeI- Der wiederum VO der Schweizer Hıstorike-
de Vielmehr tordert Böckentörde dıe Wahrneh- rın Bosshart-Pfluger kundıg bearbeıtete Band
MUunNngs eınes Wächter- und Prophetenamts, das die 1983 begonnene Edıtion des Brietwech-
sıch als Miıtarbeıt In Zurückhaltung Uun! als Hılte sels MIt dem katholisch-konservatıven Schwei-
hne Aufdringlichkeıit charakterisıeren ließe D: Politiker und Publizisten Ph degesser
Böckentördes Bejahung der Moderne heißt (1817-18588) tort (S dıese /schr. ZU2; 1954, DD

nıcht, SIC dieser blınd auszulietern un: dıe LO un 205, 198%“ In dıe tfüntf Jahre 1864=
en Schwächen unserer Zeıt A übersehen. Der 1868 gyehören die Entlassung degessers AUS dem
Autsatz der Diskussion ber 215 StG B Luzerner Regierungsrat un: dıe Erkrankung se1-
macht 1eSs och eiınmal deutlıich. HCT Frau eiınem Gemüuütsleiden (dıe mehrta-

Die Darlegungen Böckentördes sınd sehr dıt- chen Einlieterungen 1n Heilanstalten machte sıch
terenziert, eLIWw2 das Denken In Regel und degesser umm Vorwurf). ber die vielen schweıl-
Ausnahme: Die Regel grundsätzlıcher Zurück- zerischen Spezıalıtäten hınaus interessant sınd
haltung der Kırche annn ach Böckentörde In die Auseinandersetzungen mMı1t dem Werk „De Ia
eınem AusnahmeFftall der Menschen willen Demokratie Amerique“ VO Alexıs de HOC
durch otffenes Eıngreifen In das polıtısche (Fes queville. Kirchengeschichtlich relevant sınd 1ın
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